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Hermann, Name in Sele 1614.
lierte hart s. hart.

„herrngallele n. die Bachstelze“. Sonst hirtle n. s. d.

heschatzen schluchzen. Harnt, ebenso Lex. 139. mhd. Irischen
hesclien mhd. Wtb. I, 692. Dass hier mhd. e nicht zu a wird,

ist beachtenswert.
Hess. Name in Reichenau 1614.

he§läch n. Haselgebüsch s. kä§el. In stickein roin ins hejlitch kloin
reitet der Held im Liede, s. Miigrßtitzle.

hettar, hetteu, hettes irgend einer, eine, eines; ein solcher. Weder
tirolisch, kärntisch noch cimbrisch finde ich diese Form mit h

für s, wenn hßttar für sötter (s. hettenar) steht. Es könnte das
h auch vorgesetzt sein s. et, ettar, H.

hettenar: a hettenar prunne ein solcher, solch ein Brunnen; aber
auch hettoinder solch einer. Das erste ist nachgebildet dem
bekannten söttener (sothaner, sogethaner) solcher, wenn nicht
dasselbe (mit li für s); hingegen hett-oincr zusammengesetzt
aus hettar s. d. und oiner, also solch-einer.

heuer kaier heuer. Vgl. werten unter f.
keunt heute, urspr. heutnacht.
kcupockh m. Heuschrecke. Sowie Heuschrecke = Heuspringer be

deutet, ist auch Bock hier = das springende Thier,

hewan, hewen heben. Auch tirol. noch liefen Schöpf 263. cinibr.
hewan CWtb. 130 b . Got. liafjan ahd. liefjan mhd. liehen

neben heven. — unhewen anfangen,

hewarin f. Hebamme, cimbr. heving.
hexe f. Irrlicht. Ahd. liazus hetzusa (aus hagazusa) agls. liägetese

mhd. (selten) heese. Es wäre demnach gotscheewisch hek§e
zu erwarten. Die Bedeutung Irrlicht ist bemerkenswert!) s. d. f.

hexin f. Hexe. Die Hexinnen machen das Wetter, sowie Wetterhex
f. allgemein österr. Schimpfwort für ein zerrauftes Frauen
zimmer ist. Bei grobem s. d. Wetter, sieht man sie in den
finsteren elektrischen Wolken. Der Küster eines Pfarrortes
schoß bei der Kirche, während meines Aufenthaltes in G., zwei
Böller gegen die Wolken ab. Da standen auf einmal zwei be
kannte Weiber des Orts vor ihm. Ich wurde Alles Ernstes von

einer Frau von dort gefragt: ob ich denn glaube, dass diese
zwei, sonst brave Weiber, Hexinnen sind.


